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Michael Lammel/NOA
„Als Designer und Entwickler neuer Pro-
duktlösungen reflektiere ich Trends und 
Veränderungen auf gesellschaftlicher, tech-
nologischer und ästhetischer Ebene. Das 
Bauhaus mit seinen Theorien und Praxis- 
ansätzen liefert bis heute interessante  
Impulse für meine Arbeit. Denn unser Ziel 
sind immer demokratische, kulturüber- 
greifende und am Menschen orientierte  
Lösungen, die Einbeziehung neuer Techno-
logien und Produktionsprozesse sowie die 
damit verbundene Entwicklung einer neuen 
zeitgemäßen Funktionalität und Formen- 
sprache.“
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Im kommenden Jahr feiert das Bauhaus, 1919 von Walter Gropius 

in Weimar gegründet, sein hundertjähriges Jubiläum. Bis heute 

ist es die bedeutendste Gestaltungsschule des 20. Jahrhunderts 

und beeinflusst noch immer Architektur, Produktdesign, Foto- 

grafie, Grafik, Kunst und Handwerk. Wir wollten von bekannten 

Designern der Gegenwart wissen, welchen Bezug sie selbst zur 

Bauhaus-Lehre haben und welche Ideen und Philosophien davon 

sie persönlich besonders inspirieren. Über die zahlreichen und 

vielschichtigen Antworten haben wir uns sehr gefreut.

Studio BesauMarguerre
„Das Bauhaus kennt keine Grenzen. Die Künstler waren damals  
ihrer Zeit voraus und beherrschten mehrere Disziplinen. Walter  
Gropius etwa war ein bedeutender Architekt, aber er hat vom Ses-
sel bis zur Kaffeetasse alles entworfen. Auch wir denken in unserer 
Arbeit immer ganzheitlich. Wenn wir ein Produkt gestalten, denken 
wir immer auch an den Raum, an eine Inszenierung für ein Foto oder 
eine Messe bis hin zur Präsentation im Laden. Diese interdisziplinäre  
Herangehensweise ist inzwischen unser Markenzeichen geworden und 
verbindet uns auf schöne Weise mit dem Bauhaus.“

Kaschkasch
Florian Kallus (r.): „Ich bin davon überzeugt, 
dass die Bauhaus-Bewegung bis heu-
te spürbar ist, auch und insbesondere in  
meiner Arbeit. Für mich als Produkt- 
designer und gelernter Tischler macht  
die Zusammenführung von Handwerk,  
Gestaltung und Kunst unglaublich viel Sinn. 
Danke, Walter :)“

Sebastian Herkner
„Das Bauhaus ist sicherlich prägend für 
das deutsche, aber auch das internationale 
Design. Man muss es stark im Kontext zur 
Geschichte Anfang des 20. Jahrhunderts 
sehen und bewerten. Das Bauhaus und  
seine Gestalter haben einen völlig neuen 
Ansatz und eine neue Denkweise entwi-
ckelt, die sich von bisherigen Konventio-
nen absetzte. So ist dies auch heute zu 
sehen. Als Gestalter der Gegenwart arbeite 
ich im Jetzt und in einer gänzlich anderen 
Umwelt als vor 100 Jahren. Sicherlich sind 
Werte und Prinzipien heute teils ähnlich, 
doch sind signifikante Erneuerungen unter 
anderem in der Technologie, Wissenschaft 
und Gesellschaft Inspiration für neue An-
sätze und Designentwicklungen.“

Jehs + Laub
„Ohne das Bauhaus gäbe 
es unsere Art zu denken, 
zu fühlen und zu handeln 
wahrscheinlich nicht: Wenn 
man nichts mehr hinzu- 
fügen und nichts mehr 
weglassen kann, ist das 
Produkt fertig.“ 

Gesa Hansen
„Ich arbeite sehr viel mit Farbe, und  
Josef Albers’ Farbenlehre war für mich bahn- 
brechend. Keine andere Lehre hat mich so 
beeinflusst wie diese. Die Relativität von 
Farbe im Design ist der wichtigste Ansatz 
meiner Arbeit.“

       100 JAHRE BAUHAUS
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Mark Braun
„Das Bauhaus ist in seiner historischen Relevanz ungebrochen, wenngleich die aktu-
elle Debatte um Nachhaltigkeit und postindustrielle Strategien damals noch keine 
Rolle spielten. Auch ist kritisch zu hinterfragen, ob der Bauhaus-Look relevanter ist 
als die Bauhaus-Lehrmethodik ... bei aller Sympathie für die formale Ausprägung der 
Bauhaus-Produkte. Ich schätze den Ansatz, die bestehenden Konventionen in Form 
und Funktion kritisch zu überprüfen. Insbesondere durch eingehende Auseinander-
setzung mit soziokulturellen Impulsen und ökonomischen wie technologischen Ent-
wicklungen. Diese Methode hat für mich weiter Gültigkeit. Zudem schätze ich die Lehr-
methodik, Werkstätten und Theorie in einer vitalen Didaktik miteinander zu verzahnen.“
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Jörg Bohner
Im Bauhaus wurde ein Design- 
ansatz gepflegt, den wir uns nach 
langer Zeit nun wieder langsam er-
arbeiten müssen: nachhaltiges Ent-
werfen, Material nur dort einsetzen, 
wo nötig, und dennoch Objekte 
schaffen, die mehr sind als pure 
Reduktion. Die Reduktion der Mit-
tel bei gleichzeitiger Maximierung 
der  visuellen Qualität des Resultats 
gefällt mir bei einigen Bauhaus- 
Entwürfen nach wie vor sehr gut.

Rechts: Das Bauhaus- 
Logo, 1922 entworfen  
von Oskar Schlemmer
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